
In inem recht kurz geratenen Schlusskapıitel lasst Jürgens dıe ersten fünf
Lebensjahrzehnte Lascos Revue PasSsSıCcren und verwendet dazu als herme-
neutischen Schlüssel dessen CIYENECS Motto „ USqUu! ad 14s bıis die Stutfen
des Altars“‘ Ks Ließe sich fragen ob dıes nıcht uch passender ite. für das
DAaANZC Buch DSECWESECN WAaTife Dies hatte der imMmmer sehr akkuraten oft durchaus
spannenden ber ZuUum Teıl auch überaus detailverliehbten Darstelung inen
roten Faden verlıiehen der die CISENEN Ihesen besser profiliert und das Lesen
erleichtert hätte Möglicherweise ist der gewählte Ansatz aber niıcht unwesentTt-
lıch durch das (GGenus der Inauguraldıissertation bestimmt Als weiterer
punkt soll genarmt werden 4SS dem Buch keıin Bıld ] ascos beigegeben 1STt
gerade be1 iner biografischen Untersuchung dieser C111 bedauerliche
Entscheidung

DDas Nes soll jedoch nıcht VO': den gesehen domintierenden
taärken des Buches blenken Jürgens geling Protagonisten deutlich
und PIazZlsCc darzustellen e1 verhert den jeweıligen historischen Kon-
TexXTt AaUusSs den ugen Er bleibt espräc. MIiItTL der ktuellen Oorschung (be
sonders eIVOoLrz  eben 1st die Wahrnehmung der pO  ischen Literatur)
und egrunde seEiINe Urteile sorgfaltıg [Damıit hefert inen wesentlichen
Beıtrag Zur ostfriesischen ZUT: reformierten Kırchengeschichte Wer siıch
mMTL inem der beiden Fachgebiete beschäftigt wird dıe vorliegende Arbeıt
schätzen Wer dies och nıcht hat, kann mMT diesem Buch uber
‚„„‚den igentliıchen Reformator Ostfrieslands‘‘ (so Jürgens 2145 Anschluss
an Jan Weerda) iner wichtigen emstelgen .

Vicco VO Bülow

Helmut Geck/ Georg Möllers/ Jürgen DPohl W 0 Au ZENS und stehst $ tatten der Herr-
schaft der Verfolgung und des W.iderstandes Recklinghausen 933 his 9245 Verlag
Rudaolf£ Wınkelmann Recklinghausen 2002 185 zahlreiche Abbildungen
geb
Im Vorwort Spurensuche Spurensicherung Spurendeutung die
Autoren auf 5 1999 Recklinghausen veranstaltete Fotoausstelung Die
Ausstellung sollte dıe Recklinghäuser Vergangenheıit eTrINNETrNn und WAar
MT ihrem 1ite identisch mit dem gewählten uCcC. Um den zeitge-
schichtlich Interessterten auch nach dem Ende der Ausstellung die Fotos mMi1t
den Kommentaren zugäanglıc machen wurde der Entschluss efasst den
vorhegenden Bıld Textband herauszugeben kur dıe Art der Darstellung ahl-

11141l dıe Methode des kontrastiven Vergleichs““ (S und stellte Abbildun-
CI dıe dıe Statten VO': Herrschaft erfolgung und Wıderstand der heut1-
SCH (sestalt ZCI9CN einschlägiges Fotomater1al AUus der NS eit gegenüber

Das Buch ghedert sich die VIier Kapıtel „Die Zerstorung der Demokra-
t1e  c (S SE „Sieger und erIo.  e der totalıtaären Herrschaft“‘ (S 523 114)
‚„‚Machthaber Unterdrückte und pfier Krieg“ (S 115 158) und ‚Ma  en
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Erinnern, Handeln Aktiıonen das Vergessen‘ (S 1595141 Die Kapıtel
sind Unterabschnitte eingeteilt, denen dıe jeweıligen Ereignisse den
Kontext der Zeitgeschichte eingeordnet und mit Quellen- und Literaturanga-
ben ele: werden. Eın a  ang  c (S 173-185) enthält ein Literaturverzeichnis
ZULL eschichte der Recklinghausen für die Jahre 1933 bis 1945, ein Per-
ONEC1MN- un! ein Sachregister sowle Angaben ber die te1 Autoren.

Die Ausführungen Zufr Auflösung der Parteien un Gewerkschaften  C ZUfr.

ablıerung der Einparteienherrschaft, ZuUuUrfr Gleichschaltung VO Bürokratie
und Verwaltung und ZUr Handhabung des totalıtaären Machtapparates nehmen

dem Buch den größten Raum ein ten gebührenden atz erhalten aber die
für die katholische und evangelische Kırche relevanten Zusammenhänge.

Das Ende des politischen Katholizismus, der Recklinghausen seinen
Ruckhalt neben dem Zentrum VOI allem katholischen Verbandswesen
hatte, wird eschrieben (S 0-3 1Jer Zerschlagung des Gewerkvereins
Christlicher Bergarbeıiter unter iıhrem angesehenen Bezirkssekretär Heıinrich
Gutermuth (1898—977) ist ein eigener Abschnıiıtt ew1idmet S 5() LIen
KEınbruch die katholischen Jugendverbände und ıhre rängung die
INegalıtat chıldert der Abschnitt ME Jugend gehört uns, un: WITr geben S1e
nı1ıemand ab“ S 100-102). In dem Abschnitt „Treu deutsch und ireu O-
lısch“ (S 109-111) steht der Münsteraner Bischof (lemens August raft VO  —

Alen Mittelpunkt. Man kann nachlesen, wIie dıe Konsekrierung der
Recklinghäuser Pfarrkiırche St. Elısabeth 4.9.1934 dıie national-
sozıialıstische Rassenideologie kritisieren. Zudem erfahrt iINall, dass (salens
redigten das Euthanasıeprogramm 4Aus dem Sommer 1941 auch
Recklinghausen vervielfältigt wurden. Der Abschnitt „Staatsfeinde Priester-
rock‘“ (S 1121 16) berichtet ber dıie Überwachung und Verfolgung VO  - (e1ist-
en und benennt die Konflıktfelder, die den Auseinandersetzungen führ-
rten. Hıer wird nıcht verschwiegen, dass dem Nationalsozialısmus Eınbruüche
1ins atholısche Milhıeu gelungen 1, we1l „ehemalıge Katholiıken“ (S 115)
Spitzeldienste leisteten. /7u iner kritischen Einschätzung kommt auch der
Abschnuuitt nSt DPeter Idie Sprache der 1rummer‘‘ (S 155-158). Ausgehend VO

der Propsteikirche St Peter, dem 2.909.1944 ÜC inen Bombenangriff
zerstorten Kristallisattonspunkt der Recklinghäuser katholischen evölkerung,
wird hier och einmal dıie Konfrontation zwischen Kırche und Regime se1it
19323 nachgezeichnet und hervorgehoben, dass Ner vorübergehender
Mobilisierungseffekte der „Weg ZuUr Ausrottung der Kırchen“ S 156) schon
ein gutes Stück zurückgelegt WATL.

Viıer Beıitrage thematisieren den evangelischen Bereich DerSC ‘“Die
Christuskirche y  OC  urg der deutschen Christen““ (S 6 / ist den deutsch-
christlichen Glaubensgrundsätzen gewidmet und verwelist auf den bekenntnis-
kirchliıchen Hılfsprediger Heıinrich Strothmann I06—1 944), der 1934 dieser
(seme1inde inen schweren Stand hatte. In dem SC} ‚„„Die (3ustav-Adolf£-
Kırche y  OC  urg der ‚bekennenden Kirche “(S. 6-7 geht Pfarrer
helm eck (1 892—989), den Vorsitzenden des Bruderrates der Bekennen-
den 1C An Beispielen wird sein Wıderstand dıe Deutschen Chrıisten
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und den NS-Staat aufgezeigt. Der SC „Kirchenkampf uderwich  CC (S
02 zeigt dıe kırchenpolitischen Auseinandersetzungen, die der Bekenntnis-
pfarrer alter Zallessen (1903—2002) bestehen hatte Unter der Überschrift
„Evangelische Frauen Wıderstand“‘ (S 152-154) wird uber die Spaltung der
Frauenhilfe inen deutschchristliıchen und inen bekenntniskirchlichen
Flügel berichtet.

Von den außerchristliıchen Religionsgemeinschaften rücken die Zeugen
Jehovas und die jüdische (Gemeinde 1ins Blıckfeld LDer Abschnittund den NS-Staat aufgezeigt. Der Abschnitt „Kirchenkampf in Suderwich“ (S.  93 f£.) zeigt die kirchenpolitischen Auseinandersetzungen, die der Bekenntnis-  pfarrer Walter Zillessen (1903-2002) zu bestehen hatte. Unter der Überschrift  „Evangelische Frauen im Widerstand“ (S. 152-154) wird über die Spaltung der  Frauenhilfe in einen deutschchristlichen und einen bekenntniskirchlichen  Flügel berichtet.  Von den außerchristlichen Religionsgemeinschaften rücken die Zeugen  Jehovas und die jüdische Gemeinde ins Blickfeld. Der Abschnitt ... wobei sie  nicht nur Bibelbetrachtungen anstellten ...“ (S. 69-71) referiert über die Verfol-  gung und Verfolgungsschicksale der Zeugen Jehovas. Die Abschnitte „Israeli-  tische Volksschule“ (S. 72 f£.), „Die Synagoge wollte nicht brennen: 9./10.  November 1938“ (S. 82-84) und „Erzwungene Flucht: Die Emigration des  letzten Rabbiners [Dr. Selig Auerbach]“ (S. 91 £.) führen die Unterdrückung  und Entrechtung des jüdischen Bevölkerungsanteils vor Augen. Den weiteren  Weg in die gesellschaftliche Isolation mit allen dazu gehörenden Repressalien  beschreibt der Artikel „Ghettoisierung in fünf ‚Judenhäusern”““ (S. 123 f.). Die  erschütternde Fahrt in den Holocaust kann man dann in den beiden Abschnit-  ten „Deportation und Massenmord am Beispiel einer Recklinghäuser Familie  [Marcus]“ (S. 125-127) und „Deportation aus dem Altenheim ins KZ [Evan  Pander, Helene und Elfriede Sternberg]“ (S. 128 f.) nachlesen.  Die Autoren verfolgen mit dem Buch das Anliegen, „Betroffenheit bei den  Lesern“ (S. 8) zu wecken. Dieses Ziel wird voll erreicht. Dazu trägt das Vorge-  hen der Autoren bei, am konkreten Ort die Ereignisse präzise zu beschreiben.  Helmut Busch  Josef Wermert (Hırsg.), Olpe. Geschichte von Stadt und Land. Band 1: Von den Anfängen  bis zum Ende des Ersten Weltkrieges, Red.: Günther Becker, Josef Wermert und  Manfred Wol£, Selbstverlag der Stadt Olpe, 2002, 968 S., zahlreiche Abbildun-  gen, Karten und Tabellen, geb.  Das umfangreiche Werk ist in fünf Teile gegliedert. Im ersten Teil „Zeitleiste‘“  (S. 19-34) stellt Josef Wermert wichtige Ereignisse im Olper Gebiet‘in den  Kontext des regionalen und überregionalen Geschehens. Die chronologische  Übersicht ist eine gute Einführung in die folgenden Darlegungen.  Der zweite Teil „Raum und Besiedlung“ (S. 37-130) — diese Überschrift im  Inhaltsverzeichnis wird wie auch die der folgenden Teil-Überschriften des  Inhaltsverzeichnisses im Buch nicht wiederholt — führt in die erdgeschichtli-  chen, archäologischen und siedlungsgeschichtlichen Zusammenhänge ein. Im  Abschnitt „Naturraum und erdgeschichtliche Entwicklung‘“ (S. 37-46) be-  schreibt Günther Becker die Oberflächengestalt sowie die Erd- und Vegetati-  onsgeschichte. Philipp R. Hömberg (t) referiert in dem Abschnitt „Vor- und  Frühgeschichte“ (S. 47-64) über die archäologischen Funde und kann wahr-  scheinlich machen, dass „spätestens ab dem Mesolithikum der Olper Raum  406wobe1i S1e
niıcht Bıbelbetrachtungen anstellten (S 9-7 referiert uber dıe Verftfol-
gSung und Verfolgungsschicksale der Zeugen Jehovas. Die SC „„Israelı-
tische Volksschule“‘ (S F2 E: .„Die ynagoge wollte nıcht brennen: 9./10
November 1938** (S 2-8 und „Erzwungene Flucht DIie Emigration des
etzten iners IDr Selıg Auerbach|“ (S U1 uhren die Unterdrückung
und Entrechtung des jüdıschen Bevölkerungsanteils VOL ugen Den weılteren
We die gesellschaftliche Isolatıon mi1t Hen dazu gehörenden Repressalıen
beschreibt der „Ghettoisierung fünf ‚Judenhäusern”“ (S 172% f IBIG
erschütternde den Holocaust kann 1114  — annn den beiden Abschnit-
ten „Deportation und Massenmord Beispiel iner Recklinghäuser Familıe
[Marcus|” (S 125-12/) und „Deportation AUS dem Altenheim 1Nns |Evan
Pander, Helene und Elfriede Sternberg|” (S 128 nachlesen.

Ldıie Autoren verfolgen mit dem uch das Anlıegen, ‚„„Betroffenheıit be1 den
Lesern“‘ S Ö) wecken. Ldieses Zıel wird voll erreicht. Dazu tragt das Vorge-
hen der Autoren be1, konkreten Ort dıe Ereignisse präzise Zzu beschreiben.

Busch

0SE) Wermert 7S2.), Olpe. Geschichte VoN Stadt und s  nd. Band LV on den nfängen
bis nde des Hrsten WeitkRrieges, Red Günther Becker, Josef ermert und
Manfred Wolf£, Selbstverlag der Stadt Olpe, 2002, I68 S. eiche Abbildun-
gCnM, Karten und Tabellen, geb
[ J)as umfangreiche Werk ist fünf Teıle gegliedert. Im ersten Teıl ‚ Zeıitleiste‘
(S 9-3 stellt ose ermert wichtige Ereignisse per Gebiet den
ontext des reg1onalen und überregionalen eschehens Die chronologische
Übersicht ist eine gute rung dıie folgenden Darlegungen

LDDer zweite 'Teıl „„‚Raum und Besiedlung‘ (S 3/7-130) diese Überschrift
Inhaltsverzeichnıis wird wie auch dıe der folgenden Teil-Überschriften des
Inhaltsverzeichnisses Buch nicht wiederholt hrt dıe erdgeschichtlı-
chen, archäologischen und siedlungsgeschichtlıchen Zusammenhange ein Im
Abschnıitt „„Naturraum und erdgeschichtliche Entwicklun S 7-4| be-
schreıibt (GSünther Becker dıie Oberflächengestalt sowle dıe Erd- und Vegetatt-
onsgeschichte. Phılıpp Hömberg (T) referliert dem Abschnıitt 35  Vor- und
Frühgeschichte” (S 7-6 uüuber die archaäologischen Funde und kann wahr-
cheinlich machen, dass „Spatestens ab dem Meso  um der per Raum
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